
Fig. 10. Stengeltheil derselben Pflanzenart, A 3 und Ag 
ziemlich gleich kräftig und im Gleichgewichte. 

Fig. 11. Schematiche Darstellung der Verschiebung (An-
wachsüng) der Brakteen der Wickel, letztere in eine Fächel 
umgewandelt. 

Fig. 12. 
A. Oberer Stengeltheil von .4s%MrM<7o; der Achselspross 

Ag von Bg trägt 2 Vorblätter b, b^; b̂  mit der Achsel
knospe k. 

B. Diagramm dazu. 
Fig* 13. 

A. Oberer Stengeltheil derselben Art; der Achselspross 
Ag von Bg ebenfalls mit 2 Vorblättern b, b^; aber 
auch der Achselspross von b̂  (der dritte axilläre 
Wickelspross) mit Vorblättern b / und bĝ . 

B. Diagramm dazu. 
Fig. 14! Gipfeltheil der Wickel von i&s&euerMz ^c^n&i. 
Fig. 15. Gipfeltheil der Wickel von Sy?MpAy%Mnt q̂ !cMM ê. 

Von 

- ' Prof. P. G a b r i e l S t r o b l . 

(Fortsetzung.) 

jEwea? ^p^o^a (L.) Neck. Guss. Syn. et Herb!, Cesati etc. 
Comp., Todaro fl. sie. exs.!, Wil lk . Lge, R 7̂Mea?sp̂ ôsMsL. Guss. 
Prodr., Bert. F l . It., p̂mô a Mnch. Presl F i . Sic. 

Auf dürren, steinigen Abhängen und an wüsten Stellen der 
Tiefregion: Um Cefalü nicht selten bis gegen die Spitze der 
Rocca di Cefalü! Jänner, April Q. 

Po%2/<yo%M7M ma?*%%%w;M% L. Presl. FL Sic, Guss. Prodr., 
Syn. et Herb.!, Bert. F l . It., Cesati etc. Comp., Koch Syn., Gr. 
G., Wil lk. Lge. 

An sandigen Meerufern der Nebrodenküste (sowie ganz 
Siziliens) sehr häußg, besonders um Cefalü und am Ausflusse 
des Fiume grande! April—Oct. Ii,. 
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Po%. antcM^are L . Presl F l . Sie., Guss. Prodr., Syn. et 
Herb.!, Bert. F l . It. (non Sic.)? Cesati etc. Comp., Koch Syn., 
Gr. G., Willk. Lge. Variirt auch in den Nebroden bedeutend ; 
an wüsten Stellen erscheint es mit kurzen, niedergestreckten 
Stengeln und Aesten, kurzen genäherten Blättern = v. depres-
SMW Meisn. Cesati Willk. Lge.; an etwas fertileren Orten ver
längern sich die Stengel und Internodien, die Blätter werdeu 
schmäler, länger und entfernter = v. VM̂ yare WK., Willk. Lge., 
v. 7M<7%edM7M Bess. Cesati etc., an schattigen Stellen sind die 
Blüthen seltener = v. moMspe^ewse Thieb. Cesati etc. Comp. 
Bellardi Herb. Guss.!, v. veĝ Mm Leb. Willk. Lge., bisweilen ist 
der Stengel ganz aufrecht = v. erec%MmLeb. Willk.Lge., end
lich auf den höchsten Bergweiden wird der Stengel winzig, fast 
einfach, blattreich mit kurzen Internodien, wenigblüthig = v. 

(Bory) Bss. Willk. Lge., Cesati etc. Comp. 

An wüsten Stellen, besonders Weg- und B'eldrändern, sowie 
auf Weiden vom Meere bis 1850 m., wo sie als v. MauMm die 
Fosse di S. Gandolfo fast ganz überkleidet, sehr gemein z, B. 
um Cefalü, Castelbuono, Isnello, Polizzi, Geraci, am Pozzo Men
nonica, um Cacacidebbi, im Piano della Battaglia!, vorzüglich 
v. t?&y.; auch v. wM%sp. gemein um Castelbuono, Dula, Bocca di 
Cava, Polizzi, besonders in Flussbeeten; v. depresstMM ebenfalls 
s, hfg-, erec&im jedoch selten. Mai—Oct. O-

Po%. 6 rMs sowe% Tod. ined., Tod. fl. sie. exs.!, Cesati etc. 
Comp., Aerwmrwdes Guss., non Del., Gr. God.?; unterscheidet 
sich gleich AerfMarMMdes Del. von voriger durch Tüten, welche 
die Internodien an Länge meist übertreffen, aber Aent. ist nach 
Meisn. und Cesati annuell, die Blätter verkehrt eiförmig, sehr 
stumpf, dasPerigon klein; 6rMSS. hingegen istperenn, die Blätter 
sind elliptisch, genähert, das Perigon grösser mit breiten, 
stumpfen Zipfeln, Samen matt, bei ai^c. glänzend. 

Wurde von Mina um Castelbuono gesammelt, von Todaro 
determinirt und mir mitgetheilt! Auch AerM. findet sich in Si
zilien (Cesati etc. Comp.) und ein kleines Exemplar, welches 
ich aus Palermo besitze, zeigt s. deutlich die knötchenartigen 
Rauhigkeiten an Stengel und Blattoberfläche, die Bertol. als 
characteristisch hervorhebt; doch nennt er Taem. halbstrauchig 
und konfundirt also Gussow ,̂ die keine Rauhigkeiten besitzt. 
Sept., Oct. 
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Po%. B e M a r d i AH. WiHd. sp, pl., Guss. Syn., Cesati etc. 
Comp., Koch Syn., Gr. God., Willk. Lge. avMN âre v. Berts 
F l . It., wô speHeŷ e Ten., Guss. Prodr. et Herb.!, non Thieb., hec 
Pers. Von avMM%are verschieden, weil der Stengel aufrecht ist, 
die Bracteen viel kleiner sind, so dass nur die unteren Matt
artig erscheinen, die oberen aber fast verschwinden und so 
eine endständige Aehre entsteht; ferner sind die Achenien klein 
punktirt, nicht längs gestreift. 

Auf Fluren und unter Saaten der Nebroden von 400 bis 
1600 m. sehr häuSg: Um Gangi, Collesano (Herb. Guss.!), im 
Piano grande etc. bei Castelbuono (Mina!), Feudo di Chiüse 
(Cat. Porcari), auf Feldern ob Monticelli, unter Ferro, hoöh Ob 
Petralia stellenweise sehr gemein! A p r l , Mai Q . 

Ueber die siz. Rotte PerstcaWa folgendes: Von Arten mit 
lang gewimperten Tüten findet sich Per^car$a L., MM%e Sehr, 
und serrMMwM Lag. Kurz gewimperte, kahle Tüten besitzen 
ampM&MMM L., JapaÖM/bKtMw Ait., %e?MM/!orMyw Presl, Rydropiper und 
nach den Autoren auch wodosMwtPers., doch fand ich letzteres 
bei Syracus mit ausserordentlich lang gewimperten Tüten. Es 
unterscheidet sich von %apa#̂  durch meist (aber nicht immer) 
kahle Blüthenstiele und Perigonzipfel, schlaffere Aehre, robu
steren Habitus, grössere und breitere Blätter, auffallend ver
dickte Stengelknoten. Die Aehren des %apa%M/o%%Mm sind 
dicker, steifer, Perigon und Blüthenstiele drüsig rauh, Stengel 
nicht knotig angesehwollen, Blätter entweder alle kahl und 
unterseits drüsig = %apa%M/b&MM var. %. oder die unteren (seltener 

! alle) auf der Unterseite filzig grau = v. mcawMTM (W.) Koch 
! Syn.. Cesati etc. Comp, zieht diese Form zu Persona, sie ge

hört aber wegen der kurz gewimperten Tüten, der drüsigen 
t Kelche und Blüthenstiele zu ZapaA%/b?MMM. P . %ewM(/7orMw; Pr. 
} besitzt die kahlen, unterseits drüsig punktirten, eiförmig lau* 
i zettlichen Blätter, sowie die abgestutzten, kurz gewimperten 

oder wimperlosen Tüten und Bracteen, ebenso die drüsig rauhen 
Blüthenstiele des Japa%M/!, unterscheidet sich aber durch sehr 
dünne, fast fadenförmig verlängerte Aehren und kleinere Blüthen; 
ich besitze es aus Toda ro ' s Hand von Palermo (als serrM%a%., 
serrM?a%. hingegen als %e?w/Z()rwyM — also wahrscheinlich Ver
wechslung der Etiquetten). Ifydropaper unterscheidet sich 
leicht durch den pfefferartigen Geschmack, dünne Aehren etc., 
a mp 7a51% TH durch Perennität,längliche Blätter, 5 Staubgefässe etc. 
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In der zweiten Gruppe stimmen Pe r s t c&Wa und 
%%%e Sehr, überein durch rauhhaarige, langgewimperte Tü
ten, drüsenlose Blätter, Kelche und Blüthenstiele, aber Pe?'; 
sicay^a hat die A ehren des 2apaÂ /b%M%, die Aehren des 

hingegen sind ziemlich schlaff, mehr fadenförmig 
und es verhält sich somit ww/e Sehr, zu Pers^caWa, wie 
few^orMm zu %apa#M/b%ww&, ja man kann^ da die Differenzen ge 
ringer und die Uebergänge häufiger sind, m%(3 sogar mit mehr 
Recht zu PerwaWa ziehen (vide Neilreich, Flora von Nieder
österreich), als Willk. Lge. ?entM/%. zu âpâ a/*. gezogen haben. 
serrM%a%M7M Lag. hat schlanke, fadenförmig verlängerte, 
zahlreiche Aehren, noch länger bewimperte Tüten (5—7 
mm.), die Bracteen hingegen sind sehr kurz und spärlich be
wimpert, manchmal sogar wimperlos, die Blattwimpern sehr 
ku?z und dick, fast wie Sägezähne (daher der Name seywA), die 
Blätter selbst linearlanzettlich, fast von der Basis an allmähiig 
verschmälert, die längsten bei 13 mm. Breite 12 cm. lang; ich 
besitze es aus Toda ro ' s Hand von Palermo. In unserem 
Gebiete: 

PoJg/jy. Zapa%A(/oNMm L. Bert. F l . It., Cesati etc. Comp. 
Koch Syn., Gr. G., Wil lk . Lge., mcan%y% W. Guss. Prodr. et 
Syn. Die Hauptfbrm fehlt in Guss., denn P. /apa%A(// Guss. 
Prrodr. ist P . ModosMw Pers., Guss. Syn. et Herb.! 

An feuchten Stellen, besonders Bachrändern der Nebroden 
bis 800 m.: Um Castelbuono!, bei den Russeiii ob Castelbuono 
(R, Mina als yM?doa., auch weissblüthig!), in Gärten um Polizzi 
häußg!; var. %McaMM?% wurde nur an der Gebietsgränze bei 
Termini gefunden (Guss. Syn. et Herb.!), ebendaselbst auch 
v. %eMM(/7orMtH Presl (Guss. Syn. et Herb.!); die übrigen Arten 
dieser Gruppe sind in Sizilien äusserst selten, jede nur von 1—2 
Standorten bekannt. Mai, Juni Q . NB. N a c h K e r n e r Veg. 
ist %ajpa%&. L. und &odosMM Pers. identisch und hätte somit ^apa& 
Aut. den Namen %o?ne%%osM7M Schrank zu führen. 

Ĵ ô ygfonMTM Pers^caWa L. Bert. F l . It.̂  Cesati etc. Comp., 
Koch Syn., Gr. G., Willk. tge.. var. m^e (Sehr. 1787 Cesati 
etc. Comp.), cMMMTH (Stein 1824, Gr. God. als Art), v. Ja^or^m 
Nlrch., Po^. / ^ o ^ m Weihe 1826, Ten. Syll . App., Bert. F l . It. 
(non Sic.). 
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An feuchten Orten, besonders Bachrändern und in schattigen 
Gärten, beide Var. häufig: Bei Castelbuono (Herb. Mina! als 
Ferste, var. sero%MM7H Ten), um Dula hfg.!, um Polizzi g. hfg.! 
Fehlen nach Guss. Syn. in Sizilien vollständig, doch stecken sie 
wahrscheinlich unter seinen Varietäten von serrM?a%M?% Lag. ; sie 
stimmen genau mit den deutschen Exemplaren. serrtJa^M^z 
Lag. = ^aKd/bKMW Del. wurde in unserem Gebiete noch nicht 
beobachtet. Juli, August Q . 

Po%y<?. CoMvo%pM%MS L. Guss. Prodr., Syn.etHerb.!, Bert. 
F l . It. (non Sic) , Cesati etc. Comp., Koch Syn , Gren. God. 
Willk. Lge. 

In Gärten, Feldern, Flussbeeten, an Zäunen und Wegrän
dern der Nebroden (u. Siziliens) bis 1200 m. sehr häußg: Bei 
Castelbuono, S. Guglielmo (Mina!), Bocca di Cava, Polizzi etc., 
sogar noch unter Cacacidebbi! Mai, Sept. O, dM?ne%orMM3 L . 
ßndet sich bloss am Aetna. 

IV. (IX.) Ordnung. Thymctaeae. 

X X X V I . Familie. L a u r i n e a e Vent. 

L a M f M S wo&^Hs L . Presl F l . Sic , Guss. Prodr., Syn. et 
Herb.!, Bert. F l . It. (non Sic), Cesati etc Comp., Rchb. D. F l . 
673 F. 1345, Gr. G., Willk. Lge. 

An Hecken, Zäunen und Waldorten Siziliens, aber höchst 
wahrscheinlich nur verwildert; auch in den Nebroden von Mina 
bei Gonato gefunden!, sehr häuBg kultivirt. Jänner, März h . 

X X X V I I . Familie. S a n t a l a c e a e R. Br. 

Osg/r%s a M a L. Presl F l . Sic, Guss. Syn. et Herb.!, Bert. 
F l . It., Cesati etc Comp., Rchb. D. F l . f. 1164, Gren. God., 
Willk. Lge. 

Auf dürren, steinigen Hügeln, an Zäunen, zwischen Gesträuch 
vom Meere bis 1800 m. sehr gemein: Um Castelbuono, Dula, 
Isnello, Polizzi etc. überall!, am M. S. Angelo ob Cefalü! Apr i l , 
Mai lt. Kalk, seltener Sandstein und Alluvium. 

TAes^MTH AMWM%e Vhl.? Ein dieser Art sehr ähnliches 
Exemplar sah ich im Herb. Palermo's aus den Fosse di S. 
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Gandolfo (1850 m.), wo auch Cat. Porcari ein fraglich neues 
TAesMtm angibt; es war mir leider nicht möglich, die Pflanze 
auf ihr Artrecht näher zu untersuchen. Dem Standorte nach 
könnte es T%. PafMosŝ  A. DC. sein, das ich von Bergweiden 
des Majellastockes (Porta) und vom Monte Corno (Pasquale) 
besitze. 

(Fortsetzung folgt.) 

B i t t e . 
Unterzeichneter, mit dem Studium einer grossen Sammlung 

L a u b m o o s e von M a d e i r a und T e n e r i f f a beschäftigt, be
absichtigt, eine Uebersicht aller bis jetzt bekannten Arten von 
diesen Inseln zusammenzustellen. Zu diesem Zwecke richtet er 
an alle Bryplogen die ergebene Bitte, ihm Material oder No
tizen freundlichst zukommen zu lassen und ist gern bereit, an
dere exotische Laubmoose dafür abzugeben. 

G e i s a , Sachsen-Weimar, im Oktober 1881. 

A. Geheeb. 

EhH&ufe zur BMbMothek und z u m Herbar. 
125. Dr. H. Karsten, Deutsche Fiora. Pharmazeutisch-medicinische Botanik. 

4. Lfg. Berlin. Späth. 1881. 
126. A. Gremli, ExcursionsBora für die Schweiz. 4. vermehrte und verbesserte 

AuHage. Aarau, Christen, 1881. 
127. Dr.G. Thudichum, Traube und Wein in der Cuiturgeschichte. Tübingen, 

Laupp, 1881. 
198. Bulletin de la 8ooMt6 botanique de France. Tome 26 1879. Saaaion 

extraordinaire. 
129. — Tome 27. 1880. Comptes rendus des edanecs 3—6. 
130. — Tome 27. 1880. Session extraordinaire. 
131. — Tome 27. 1880. Revue bibliographique B—E. 
132. — Tome 28. 1881. Comptes rendus des ŝ ances 1, 2. 
133. — Tome 28. 1881. Revue bibliographique A. 
134. A. Ernst, Memoria botänica sobre el Embarbascar, 6 sca la pesca por 

medio der plantas venenosas. Caracas, Bolivar, 1881. 
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